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Im Alpenrheintal bewegen sich jeden Tag mehr als 50.000 Berufspendelnde mit dem 
Pkw über die Staatsgrenzen hinweg. Zusätzlich sind noch weit mehr BinnenpendlerInnen 
 täglich mit dem Auto unterwegs. Die Folgen dieser Verkehrsmittelwahl sind hohe CO2-
Emissionen und eine starke Belastung der Bevölkerung durch Schadstoffe und Lärm. 

Wie werden PendlerInnen motiviert, per Rad, Bahn, Bus oder Fahrgemeinschaften zur 
Arbeit und zur Ausbildung zu fahren? Dazu entwickelte PEMO grenzüberschreitend 
 Strategien, Instrumente und Maßnahmen zur Verlagerung von Auto-Pendlerwegen auf 
gesunde und umweltfreundliche Verkehrsmittel. Um die PendlerInnen für ihr Mobilitäts-
verhalten zu sensibilisieren, wurden Unternehmen und Ausbildungsanbieter, ÖV-Betreiber 
und Gemeinden eingebunden. 

Kernstück war die Ausarbeitung der „Pendler*innen Box“. In diesem Werkzeugkoffer 
wurden 28 Best-Practice-Maßnahmen im betrieblichen Mobilitätsmanagement doku-
mentiert. Der Werkzeugkoffer steht mit Projektende allen interessierten ArbeitgeberIn-
nen zum Download zur Verfügung. 

Weiters wurde der MOBIL-Check verbessert – ein Online-Tool, das Verlagerungs-
potenziale auf das Fahrrad und den Öffentlichen Verkehr ermittelt. Und mit „Ecopoints“ 
realisierte man ein internetbasiertes Anreizsystem für die umweltfreundliche Anreise 
zum Arbeitsplatz.

Ein richtungsweisendes Pilotprojekt war außerdem die Einführung eines gemeindeüber-
greifenden Parkraummanagements im nördlichen Vorarlberger Rheintal.

 

PEMO
Nachhaltige Pendlermobilität 

Wie ArbeitspendlerInnen zum Umsteigen auf gesunde und umweltfreundliche Verkehrsmittel motiviert  werden, 
zeigt PEMO: Das Projekt widmete sich der Entwicklung inklusive Praxistest von grenzüberschreitenden Strate-
gien, Instrumenten und Maßnahmen zur Verlagerung von Auto-Pendlerwegen auf gesunde und umweltfreund-
liche Verkehrsmittel – plus einem „Werkzeugkoffer“ für betriebliches Mobilitätsmanagement.

INTERREG IV-A ALPENRHEIN – BODENSEE – HOCHRHEIN
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